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Xrijen fatholi  er römmigEkeit HSahrhunDderf einunDzZwanzig Derfön

LichTeiten ausgemwählt, Die geiftesge  Dt(Ss 1t er, über (remDes Geelenleben
eIn zufre]TenDes Urtfeil Au en aquch IDeNn lich befrachtet reilich PINe bunfe Jilannig-
Man Die Derfon Die In Betfracht fommtft, ralfigFeif Daritellen unDd DDN Denen einige

{TDB ihrer „Krifen“ ehr DermuNDernjeif langen Hahren uUunD aUusS näherem Um- würden, 105 In Diefer Sejelfchaft Dieder-gand fenntf. Itoch IcChmwieriger i in jolches
Urteil, Denn ticH IN IremDes (Siau- zufinDden. %er ASerfaffer mü  Oite Hun gleich-
Densbefennfnis DanDelt. Hnnerhalb Diefes am In Das NnNerILE Diefer “Ntüänner P1N=-

Dringen, AUu erfahren, IDAS Dei ihnenHXahmens aber Dürffe IC mierigiten Den us  ag entftmweDer Ur inr Ierbleibenjein, 12 KXrifjen einNer IremDen STÜMMIG- In Der fatholi  en Xirche DDer aber Ur  zFeif riCHtig AU erfen. %Jer profeitantfijche
Dfarrer C  - Dr Heinfius Dat inre Srennung DDN Dr gegeben habe Hier-
mitf Fühnem “ÖCufte gemwagt, 1e}je \chmierigite ür it natürlich auch Der HCODLDGg aur

Das Diftorifche NMilaterial als SrundlageAufgabe In Angriff 8 nehmen angemiejen.on Die Cinreihung jeiner ©cHrift
Die DDN Dem Heidelberger Drofeftior

5Yen erniten evdenfen Die aUS Der Un-
zulänglichFeit Der ge‘chichtlichen Quelenarl Sa{pers herausgegebenen 1D gelfenD gemacht werDdDen tönnen, glaubtf‚opbifchen Sorfchungen“ Läßt erfennen, einfius Durch Den Hinmweis auf Die He-Daß )1e nicht PINe theologifche DDPLC e{chicht

lNiche, )onNDern PINe piyQologifche Unter- Deufung unD 3uverläffigkeit Der eige-
brachfen Gelb{tbezeugungen begegnen zujuchung jein mi Natholizismus DICD al{o Dürfen: „ISSer einen auch na außen binnı  f als Dogmatijches O©yitem, jonDern 10 (olgenf{chweren, 10 wmiDderiprechenDer Be-als Seiftestypus, als Sejamtheit jeelifcher urfeilung ausgejeßfen O©chrit£ fuf£, iDIie Den

Sinftelung Au ISSplf unDd en° Übergang DDN eINer Xirdengemeinfchaft%SJa nach Dem Berfalfer jeDe eligion AUT anDern, DDer IDPL auch HUL innerhalb
ausS einer beitimmten Geelenhaltung her jeiner Kirche PINe Deutlich erfennbare, jeinevorgeht DDer Pine ausprägtf, 10 mwmill innere unD äußere SCriftenz in rage {tel-
Pr Den Seiftestypus Des KXatholizismus en vppotitionelle Haltung einnıimmft£,
P{ID ologifch unDd Deufen, UnND Der gedrungen, Diefen O©chrift
ZIDAr aur run jJenes DDN arl Nafpers DDL 1005 {elbft. DDE SreunDden unD Segnern
Derifretenen O©yftems Der Seiftestypen, rechfferfigen. 5as e OCittel Dazu„Das In DejonDerem MNCaße ermöÖöglicht, i{t aber DIie Darlegung Der otive $ jenertomplizierte Zufammenhänge Der iInNnNerN Gtelungnahme, Die Aufzeigung Des IN-=
Anfchauung jinnvoll 8 DUr  ringen unD HNern Entwiklungsganges, Der KXüämpferafional zu Tormen“ (Borwork). m (20 unDd KXrifen, Die Dazıu geführf aben“
ıten glaubf PC Den Seiftestypus in Den -  itf großem el hat Der ASerfafferXrifen erfennen zu Fönnen, In (eeli- gef{chichtliche heufe AUM eil ODon DPLC=
ichen CEr{chütterungen, e Den Dem geflenes Yiaterial aufge|pürf unD DaDurchSeiftestypus eigentümlichen leßgten Halt jeinen JCachfolgern wWDeifere orfchungen
Durch irgenDdwelche lebenDdigen KXrüfte in erleichterf. A)Jer Dn jeiner MusführungenSrage (tellen. i nicht aur Fonfeljionelle Dolemik abge-

Um Die Krijen tatholi  er Srömmigfeif Itımmt, ND In manchen Fritijchen Hemer-
5 veranjhHaulichen , Dat Heinfius unfer fungen (z 131 Müitte) 1E Das He
Befchränkung aur Deuffchland unD Das treben unverfennbar, Der Fatholi  en

Geelenhaltung gerecht 5 wWerDden.
Xrifen Fatholi  er $SrümmigEeit un Ron- Stelen IDIL aber DIie rage, Db Dem

verlionen AUTIT Proteitantismus (141 S.) ASerfafjer Die z  $3  Dfung jeiner IqQmwierigen
Berlin 19025, Cpringer. Aufgabe gelungen HL, \0 müljen 90)0M jeine
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9[!:Bei£ leider als einen Ddurchaus UNZU- einem aufgemühlten NMteer, en boch
(änglichen DBerfuch bezeichnen. 1Lit einem gehenDde Wogen Den run nicht erFennen
Iorf Uum Das egjen unDd Die KXrijen Pa- en Cher noch YicH Der ©a DDN

£holi{qher Srümmigfeit richtfig Darzuftellen, [!J ‚a  aV I  - übermunDdenen KXrijen behaup-
inan DoCH fiefer graben. eggen fen, mweil Dann Der CuNDIyp 103

{tarfe ZViDderftÄnDe urı unD DamitDer Bedeuffamtkeit DPS behanDdelten egen-
tanDes wolen IDIE unjere mwmefjentlichen {tärfer herbortrift, währenD Die Yiederlage
Ausitelungen Im einzelnen arlegen. in Der ein Beweis jein Ffann,

CSchon binfichtlich Der VBermendung DeS Daß Der Seiftestypus nicht echt DDer nicht
eit begrünDet IDOAL.ge{dhichtlichen Yltaterials en IDILr He-

Denken %)Jie Zuverläffigkeif Der Gelbit- Diefe eDenfen miegen aber nichter
bezeugungen DIED über|häßt So gegenüber Dem Hauptmangel Der ganzen
geraDde bei R@onderfiten (im weiteiten ©)  inne O©chrift Daß jie nämlich Den rechten Hus-
berftanDden) Gelb{tbiograpbhien unDd Der gangspunff Dverre 33il Man Die

Xrifjen tatholi  er römmigfeit zufreffenDrang Dazı jein mögen, Die MNCöglichHkeit
DDer auch NWahricheinlichkeit eg IMMEeL  4 Daritellen, 10 muß Inman DochH wmobhl mög-
nahe, Daß IDIC a PeINeLr Gelbi{tbiograpbhie erfor{chen unD gefreu nach-
eine G©elb{tapologie DDL uUunNs a  en Gelbit- eichnen, IDIie Der ® tD jeine eligion
befennfniffe DDN jolcher Chrlichteif MWie Die uffaßt unDd innerlich erlebt, nicht aber

mwie e DDN Außenftehenden beurteilf DiILCD.eINeS Auguftinus inD 1m aure Der Nahr
HunDerte jelten abgelegt WDDrCDen. HeAuf- Srit IDenNnNn Die Eatholifche Sedankenwe
zeichnungen, Die DDN vornherein für Die In Der ein DU groß gemwmorden Üjt, PU=

Öfrentlichkeit eitimm mwurDden, Hn0 IMMEer Panntf , Fann man Die Anjäge DDN » wei-
reln UnND ©chmierigtkeiten richtig verftehen.Der Sefahr ausge}|eßt, Daß arın wichtige,
Ölkatt£t HNUunNn im CSingang Der ©chrift mfvieleicht enf{cheidende Dinge verfchmwiegen,

verfufcht DDer in gewünfchtes Sicht gerüct reiner pfychologifcher Sinfühlung nach Den
werDen. a  er {inD Aufzeicdhnungen beiten fatholi  en Quellen eine AUejens-
DurchH Zeugnifje unbefangenerZeitgenofjen, Deitimmung DesS KXatholizismus 5 biefen,

gib£ Heinfius in Dem Iyltematijchen b-Die Der Derfönlichkeit UND ren WVBerhält-
nijjen naDeltanDen, 5 ergänzen unDd ZUu (CONiFE eine Kennzeichnung DesS KXatholizis-
Forrigieren, IiDaAaS Der Aerfahjer zu fun ait ImMus nach ©chleiermacher, Heiler, ${£fo
ganz unterlajfen Dat Bedeuffjamer Da- UnND Hoensbroe  L  ! JClicht einmal ams

inD Gelbftbezeugungen, Dei Deren ”  egjen DPS KXatholizismus“ IDIC irgenD-
mDIie ermwmähnt. So Fommt P Daß froß DerJlieDerf{chrif Die Abficht PINeLr jpäferen

Beröffentlicdhung ausgefchlofjen IDALC. ber ausge{procdhenen 2 b{icht DPS ASerfajjers,
inD HUL pärlich vborhanDden unD {icH gegenüber Den ge{chilDderten Er{cDHei

rehlen ZUM ei{pie bei Der herborragenD- NUNgeN „Cein befrachtenD, nicht iwDerfenD“ Au
verhalten, Die O©chrift DDN profeitantfi-iten Derfönlichkeit (Dölinger) vollitänDig.

©oDdann hat Der VBerfaljer jeinen eigenen ben NSertkurteilen HND VMorurfteilen Durch-
Begriff DEer CI nicht feitgehalten. Hei L
YlCtännern IDIe Sailer Haneberg, Hefele Begreiflich, Daß Der DU 1 Der
CSchell unNDd RAraus Fann IHNaN DDVCH nı  Ch£ gegebenen ©childerung jeiner eligion

DDer Geelenhaltung NULL ein mertmürDdigesagen, Daß iOnen Der religiöje Halt
erfchütffert iDorDen mDare. 8ir en Fein Semijfch DDN unD Dichktung zu
Kecht anzunehmen, Daß jie jemals Daran erfennen DEeCMAd unDd rait zu jedem Caß
gedacht Dütfen, ficH auch NUuL innerlich DDN DPS grundlegenden Ab{chnittes 200 Cage-
Der Xirche U TenNNeEN. Auch Die Isoraus- zeichen DDer eine Unterfheidung anbringen
jeßung DPesS Aerfajjers Daß Der Seiftes- muß. ©chon Die Segenüberitellung: „Der

Deufli  en {icCH In Den ”  renz- Droteitantismus jeinen legten Halt
ifuationen“ enthülle, iit mebr als raglich. Inı UnenDdlichen, Der Katholizismus ım
Sdenn in Diejen agen gleicht Die egegle nDlichen, in einem Degrenzfen Sehäutfe“
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zeigt Den Qiefen Sefichtswinkel, nfier Unter Ddem Sinfluß DD Yuthers obens-
Dem alles ejehen iit %)ie einleitenDde Be- ge it e yerner ganz efangen in
merfung LA  ber Das ASerhälfnis DPs atho- Der Anfhauung, als Db ajzetfifche Gelbft-
Lifen Au feiner Xirche e Die inge Qe= zermarferung unDd Ierkgerechtigkeit Das
raDezu aur Den Kopf. achdem über Den Fatholifche Heiligungsprinzip Daritellfen.
Proteitantismus gejagt E, Daß ür in „Die ASerängitigte Geelen gibf überall, nicht
perfönliche BHeziehung Au Soft Das T  e, NUL Im KXatholizismus, aber Die Fatholi{che
Die Beziehung AUT Semein  a er{t Das KXirche mMuß enf{chieDden ablehHnen, Daß
mweife t“, el mÖrtf£l  c eifer „OSe- INnan iOr eine Fran£thafte Gelbitzer-
taDe umgefehrtf i{t beim KXatholizismus. mürbung als ihr religiöfes CErziehungs-
5)a 41 DaSs unDd (Ent{cheidenDde Die 20 unfer  ebt Auch IDILE KXatholikfen
KXirche. unDd ZIDAT Die IC als Außerlich- befennen mif Daulus (Röm f 25), Daß
re  1  e Snftitution, als Heils- unD (Sna- Die na Hefu Chrifti Un erLöft UnND
Denanftalft,“ &n Diefer WDBerzeichnung mDIr heiligt.
Die Xirche einfach Die SGtele Öopfites Gebhr äufig in Der O©chrift Die
gerückt, wüährenD nach Fatholi{cher re 2endung wieDer, Der uche in
Die KXirche NUTr Die DienenDe Aufgabe Der Untermerfung Die Kirche Der
haf, Die gele Zu Sotft Au rühren, unDd Der eigenen Aserantmortlichkeit Au entgehen,
einzelne Der Xirche NUL Deshalb PLC verzichfe aur eigenes Urteil unDd
Oließf, eil PLC 'ie als Die DDN Sott jelbit eigenen iUlen, Ja auf jein eigenes
DerorDnefe Heilsanftalt erFenntf. Diejer Gelbft u Auf egje au in anDern
wichtige SatbeltanDd ZeI0g ficH flar in Der profe{tanfi{chen rirfen HDLiche Hehaup-
„Srenzfituation“, IDeNnN perfönliches OLP fung i{t AU anfimworfen, Daß Pein en
wijen unD Ir Mutforifät in ginen fiCH Der eigenen Aierantmwmorfkung enfziehen
unvderföhnlichen Konflikf gerafen vollten. fann:; Denn ZUM mwenigiten bleibf DOoCH
Sannn muß nach Den ISorten Des £ho tür jeine Unterordnung DIie Huforität
Mas DDN Aquin Der KXatholit eher Die (Er- vberanfmortlich. erner mware  L 4 eine Unter-
Ffommunitafion H4A  ber tich rgeben lafıen DErÖNUNG „ohne eigenes Urteilen uUnND I$Sp1-
als icgenD efIDO. jein Sewifjen len“ iftlich D. wertlos Auch Der
Au fun ehorjam 12 Ir muß e IN

ein)iu auf Dem Ctandpunkt vernünffiger, DDL Dem emiNen gerechf-
eINeS relativiftijchen DPiycdhologismus, Der rerfigfer eDDorjam jein (Xiom 1 9 1’
jeDe übernafürliche Offenbarung unD alle AMuf AanDere Dunkte jei HUL EuLz nNge-
reiten Dogmen ablehnt unDd alles DEr „le- mwiejen. Cr nach Dem fa
benDdigen Hemwegtheit“ DPS Seiftes DDer Dgma Die e  re DDN Der Otfbaren
Des aubens anheimgibf. Diefen Dem Kirche Chrifti DEr Annahme eINeEeLr unficht-
KXatholizismus völlig fremDen Naßitab baren, überfkfonfeflionellen Semein
legf Den Tatholi  en Seiftestypus aller Icommen unDd erleuchteten Geelen

unD 1D Fommt bDm gar nicht Der $Se- nichtf enfgegen. %)as philofophifch-theo
anfe, Daß Dem Katholiken KXirche unDd
Gaframente Heilsmittel inD Die bn mif ı &@lar bat £homas DDN Aquin Die Yior-
Dem Unendlicdhen verbinDen DUEN, nicht ausjießung jeDes jittlichen Sehorjams gezeich-
aber „Degrenzte Sehäufe“, Die i mwijchen netf Sicut, a.d ‚Ha facıenda debet (homo) PDLO-
DSoft UnND Die pele Qieben (Dgl 131) cedere propr1ı1o0 consılıo, ıta etiam ad
MHus Diefer profeitanfiichen Einftelung hoc, quod oboediat uls superlor1bus (Summa
Deraus DECMAOd Der ASerfafjer In Der papit- theol 27 Z 104, a %Ja Dem QWer-

er Die Fatholilche Sehre üDer Das YVier-lichen Unfehlbarteit nafürli HUL ab{olu- Dältnis DDN Semwinen unD WMutforitfät DoDirenbarfi an{prüche “Homs $ en nicht bekEannt E, Dart iCH ihn mohl auf Den
Htüncdner sSajtenbirfenbrier 1906 unD auf

JLäheres 1 Dieler 3eitfchrift 110 ineinen Auraß in Dieler Heit|qOHriff 103
(1925/26) 054 T, 01 binmweijen.
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Logifche (‘59fteml DPS Zhomas DDN Aquin Der jeiner Kirche entmwüächft, iDICD Durch
it nichf rür 1e Firchliche Zifjenfcha jeinen MHustriftf Jein eigener Dr 0-
( Lechthin rflärt 78) 12 Zeichnung teitanf unDd In einem gemein-

. Der Jejuifi  en Afzefe iit ein jamen DProteitanfismus Feine Hefriedigungvölliges Derrbild. %)em Aserfafjter Icheinf jeiner mitgebrachten Herzensbedürfniffe.“
auch nicht Demußt U jein, Daß Das Dagegen giD£ Diele, Die DOM Dro0-

I$Sorf „ulframonfan“ DDN Den Xatholikfen feitantismus AUT Fatholi  en Xirche FOM.-
als Xränkung empfunDden DIr  D. INeN unDd eifrige Xatholiken mwerDden. 5 )a-

Auf Die ©Darafteri{tik Der einzelnen ber en KXonderfionen ZUM Katholizis-
Derfönlichtkeiten einzugehen, DUr  LA  De nı  O MUuUsS apologetifdhe Bedeufung rür Die atho-
NUL S tweitf rühren jonDern auch 48) Kirche wmährenD Konderfionen ZUmM
Hntereijfe wecen, Da ie zUum eil Hon Protejtantismus nichfs TÜr Diejen Demeifen.
Der ergeffenbheit anheimgefallen HnD YHıus Den Gelb{tbekennfniffen jener @®@a-
Bei manchen Der unrubhigen ND unjtefen Holiken Die ji DDN ihrer Kirche rennfen;
Seftalten mware PINe Unterfuchung aur ihre rj{ehen IDIr Die früben uellen, auUus Denen
pafhologifche ASeranlagung a KXrifen UnND Abirrungen enfiteben.
3. B3 bei u68 UND bei anDdern er Cun ZUM )pütferen Konflikf DDer
rFlärf ich Der eingefrefene Sefinnungs- a ijt rait ImMMer  .4 Hon In Der Hugend
iwDanDel aus einer verfehlten BHerufswahl. gelegt. CEntbehrung einer enf{prechenDden
Iiele Pr nen en ihre religiöfe (Sr- religiöfen Erziehung im CElternhaufe, ein
ziehung In einer Aeit emprangen, Die Unfer oberflächlicher,DieSweifelfucht früh Decen-
Der verflacdhenDden Sinmwirkung DPr Uuf- Der HKeligionsunterricht in Der Schule enD
Flärung an SJer Jitangel einer Lich PINe rigoriftijche Semwiffensverbildung
grünDdlichen Dogmatik uUunD einem In Der inD Die Däufigiten Urfachen Der c merz
Tiefe erfaßten Chriftentum machte jie en DoDer unDeilvollen CEntwiclung. Nila-
widerftandslos Die Anfechtungen mentlich Die in jJungen Habhren Durchlittenen
DDN innen unDd außen. Angftzuftände erflären e Daß nNICH£ mwenige

&Sroß Der mannigfaltigen Yitängel, Die AUS Der tatholifchen Xirche, in Der )1e ICCIg
IDIC Der CSchrift ausjeßgen mußten, AL Die Urbeberin ihrer Geelennof en IDIE
'ie DocH nı  D£ ohne Helehrung yür Die auUsS PiInNnem Rertker berausfliehen.
Xatholikfen. Aus IDr gebht PFlar DerDvOr, %)Jie Solgerungen, DIie {eraus TÜr
unD Der CoOhlußabf{chnitt mweilt ausdrücklich Die religiöfe Srziehung ergeben, liegen aur
Darauf bin 196 135 137), IDIe mwenig Der anD %)ie AKeligion i{t Dem RinDde
Anziehungstkraft Der Drotejtantismus als 81  Hf IDIie 80 Sluch nicht als SGumme
Befennfnis DDer Örganifation aur Den DrücenDer en unD einengenDer Se-
Xatholikfen ausübtf. %Jie Xatholitfen, Die botfe aufzu  rDen, jonDern ‚90)82 200 Gegen

innerlich DDer au c außerli DDN iOrer als eje Der wabhren reiheit nahezu-
IC frennen, verfalen, IDenNn )1e u  2r  Der- bringen Sn Den Sahren Der Entwiclung,
aup | PE L  rel  igiös interejl)iert leiben, einem in Denen Die HugenDd eine fierere UnND
Dogmenlofjen riftentum unD en jelbitänDigere Crfafjung DPS Chriftentums
icH einer profeitanti{chen KXirche NUL riINg£, f IDr PIN? ver|tänDnis- unDd 1eDEe-

äußern Anfohluß DDer Amt UND volle Geelenführung Au bietfen, unDd 3{  bn
Iirkfamfkeit zu n  en Saft allen Fönnfe e$ gil£ rür Die eriten reDes Priefter-
IHNan zururen, IDAS Der 1Derale Dolititfer fums, IDel Dann Der egenfa wif{cen
ISSelcger ZUu Dem elbitverfaßfen auDens- ea unD ZSirtlichkeif In einjamen fun
befennf£nifje el  ns$ agte Den Df£ Au quälendem Beimwußtfein Fommt
hütte DiCh nicht in unjere (proteltanti{che UND 5 KXrijen rühren Fann.
irche aurgenommMen ; D agtfeit ja HUL, icht Daß Die Ronvertiten in Der Fatho-IDOAS Öl nicht laubDdit, aber nicht, IDAS Dit lLi1cqhen IC l  4  bren religiöfen Srieden u ‚,
lau So en Die I8Sortfe X önigs AL Das Bedeuffame. onDern Daß ‘ie Dn Darin
ypifche Hedeufung 72) „Der KXatholik, vrinDen
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a Die Cntgleiften, DDN Denen Der NVer- ZISMUS DPS neuzeitlichen CEngland jeinen

rafjfjer {pricht£ alt alle Priefter 10 Aufftieg unDd eine Sormung DerDankt, Dat
i{t auch Dies alls Der O©chrift 5 lernen, IDIE NUun ibren Abfchluß erhalten. Zijeman,WiCHtig i{t, ungeeignefe RWanDdidaten Dem Yiemman randen in ZSilfriD ISarDd Y)tan-
Drieftertum rernzuhalfen. SJer In jeinem ning In Durcell UunD Seslie, Acton-G©imp-
eru unglückliche rielfter it immer Der jon In Sasquet IDre  4 Biographen. Slun
Sefahr der Apoftafieausgefeßt. DieSGründe bat auch Ulathorne, ewmans BifchofDPsS AerftanDdes enfitammen äufig Der Un- unD infimer SreunD, jeine BHiographie In
rubhe unDd Unzufriedenheit DeS Herzens. Der alten Flafliichen MUrf Des engliichenCharatteren, Die ® Srtremen neigen, ijt „Life and Times erhalten, 10 Daß 99080| Die dDer infriff In Den geiftlichen an au el ge{Ohlofjen it eine eiDe, auf Die
Dann 5 widerraten, IDEeNN )ie Den Deiten EnglanDds KNatholizismus O13 ‚e  In Pann.
en zeigen. Y)tan mel  ß nie, mwie pIÖß- Semiß {räüg£ ASilfriD ar Ylemman-
Lich unDd Jäh ihre Entwiclung In Das gerade Soben nicht menig In unangenehmer eine
Segenteil um  ag Die »üge jeinesar journalifierenden Ver- \ 5

SESnodlich s0)0M Die ©chrift ein grelles Sicht aj)ers Der Die KXüämpfe In emwmans S’eben
aur Das gegenjeitige 3erhältnis Der Dei- {D efwa: Die romanbhaft afzenfuilerf. Un®Dd
Den großen KXonfeffionen In Deuffchland gemwi A Durcells Mlanning-Leben feil=
Heinfius anfmworfef auf Den naheliegenden eije gebrandmartt Durch Die Taktlofig-
(Einwan®D, Der tiCH aUsS jeiner 3ugehörigFkeif Feitfen jeines ASerfaffers, 10 Daß Dem 111=
U DProtfeitantismus jeine Zu fimen SreunDe emwWmans, HgnatiusyDer
tänDigFkeit In Der behanDdelten IqQmwierigen (Der gleichzeitigIteffeNTannings war), DOL-
rage erhebtf, mif Der furzen BZBemerkung, eDalfen leiben mußtfe, In einem jeiner
Daß wmährenD jeiner In Sreiburg Im glänzenDdften MHuffäge Die anning-Yem-
Breisganu verbrachten HugenD „Selegen- man-Srage In einere Suft Au en ber
heit enug” gehabt babe Tatholi{chesen Der Überblic über Das anze Diefer großen
unDd fatholijchen RXultus Fennenzulernen. Bivgraphien rechfferfigt DOocCH Das Urteil
Sr glaubtf alfo genügen ausgerüfte Autlers über Die unge{chminkte Chrlichtfeit
unDd unferrichtef, A  ber Den SNatholizis- unD männliche SJemutf Des englifchen
INUS achgemä urfeilen Au Fönnen. MHber Katholizismus Yltan DILr In Der Fat
geraDde Diejer UmftanD, Daß eine langeen müjjen, Dis INaNn ein
befangene Daritellung DPsS wahren ©ach FOrCPUSe DaSs 10 ungefcheutf offen uUnND
verhaltes geben will, Ze10 mi£ merzen- ebrlich über Die leidenfchaftlichen Kämpfe
Der Deutlichkeit, DIie er einem VDro- wijchen Dren uUnDd Yaien, Ddren
fteitanfen Das Sindringen in Die Fatholijche unDd RXlerus UnND rDden, Dren unDd
Sedankenmwelt E emwaltig unDd ring Dren Dren unD “Kom veDef (bis
Al Daher Ur Die KXatholiken Der Segenwart In [9)  1  e Fleine MnekDdoten inein) unD
Die Aufgabe, Den Andersgläubigen Die DOCH 10 rein unD mafellos FSreue unDd $iebe
Ffatholifche KXirche ® zeigen, iDIie )ie Dirf- ZUL IC ausafme iDie Diejes HNUun ge=
lich E (chloffene Se{chichtstorpus über Den Muf-Mar  ribilla 1eg Des neuzeiflichen Katholizismus In

ngli Katholizität. Cnalanod. „CEngländer fechten l  &  Dre ©ache
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